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Es ist natürlich selbstverständlich, dass bei ernsthaften 

Erkrankungen ärztliche Hilfe unumgänglich ist. In einem 

solchen Fall kann eine Selbstbehandlung sogar lebensge-

fährlich werden.

Was hier gesagt und geraten wird, soll also keinesfalls den 

Arzt oder Heilpraktiker ersetzen, sondern es will vielmehr 

das Allgemeinwissen und den Wert natürlicher Heilkräfte 

erweitern, damit man sich bei Bedarf mit einfachen, natür-

lichen Mitteln selbst helfen kann.

Die Autorin und der Verlag können jedoch keine Haftung 

für Folgen aus dem richtigen oder unrichtigen Gebrauch 

der hier dargestellten Methoden und Rezepte übernehmen.

Die Namen in den Fallbeispielen wurden geändert, 
um die Privatsphäre des Einzelnen zu wahren.



Dem Leben selbst gewidmet,
das aus dem goldenen Faden der Liebe gewoben ist.
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»…denn die Liebe ist die Quintessenz des Lebens.«
Albert Einstein





VORWORT 
von Helmuth Matzner

Schwere Traumata lasteten auf meiner 
Seele, die dem Leben einen kriegeri-
schen Charakter verliehen, nachdem ich 
aus den Fängen des katholischen Klos-
ters in Oberösterreich entlassen wurde. 
Neben dem sexuellen Missbrauch wa-
ren die gehirnwäscheartigen Informa-
tionen über eine Religion voller Zwie-
spälte noch weit schlimmer, denn durch 
die ständigen Drohungen von Fegefeuer 
und Hölle entstanden irrationale Ängste 
höchster Dimension, unterlegt von un-
bändigem Zorn und einer Wut auf Gott 
und die Welt. 

Nur der unbedingte Wille zum Überle-
ben verhinderte in der 2. bis 4. Klasse 
den Sprung vom Fenster des obersten 
Stockwerkes in die Tiefe, um den Grau-
samkeiten endlich das erlösende Ende 
zu bereiten.

Die Flucht in die realere Welt gelang 
durch ein vielleicht komisch anmuten-
des Gefühl – ein Sieger in seinem eige-
nen Universum zu sein. So half mir der 
Spitzensport aus der tiefsten Tiefe der 
Misere, um meinem Körper und auch 
meiner geschundenen Seele eine freud-
vollere Richtung zu geben. Auf diesem 

Weg wurde dann ein weiteres Gefühl 
geboren – nicht nur genau zu wissen, 
um was und wie es geht, sondern die-
sem Wunsch auch den nötigen Ergeb-
nisdruck zu verleihen, um irgendwann 
das ersehnte Ziel zu erreichen.

Daher konnte ich auf körperlicher Ebe-
ne die gewünschten Höchstleistungen 
in Form von österreichischen Staats-
meistertiteln im Weit- und Dreisprung 
mit ebenso österreichischen Rekorden 
erzielen, die mit äußerster Disziplin 
täglichen Trainings und ebenso penib-
ler Trainingsplanung und deren Umset-
zung in den Siebzigerjahren zum ulti-
mativen Ergebnis führten. 
 
Durch eine schwere Verletzung im Jahr 
der Olympischen Spiele 1976 geriet ich 
wieder in größere Schwierigkeiten, weil 
mich die aufgeworfene Frage und die 
damit verbundenen Traumata wieder 
einholten. So begann eine Odyssee der 
Suche nach Wahrheit in verschiedenen 
Gruppen und Organisationen, die letzt-
lich alle nicht zum Ziel führten und nur 
aufzeigten, wie verwirrt, brutal und 
kontrollierend religiös angehauchte Sek-
ten und Gruppierungen sein konnten.
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Der endgültige Befreiungsschlag gelang 
erst 2005. In Gomera, einer wunder-
schönen Vulkaninsel südlich von Tene-
riffa, erkannte ich auf einem wunder-
schönen Plätzchen am Panoramaweg auf 
1150 Metern Seehöhe, dass nicht nur ich 
unendlicher und ewiger Geist bin, son-
dern wir alle dieser unendliche und ewi-
ge Geist und somit die Schöpfer unseres 
wunderschönen Universums sind. 
 
Diese tiefgreifende Erkenntnis brachte 
mich wieder zurück in die volle Verant-
wortung gegenüber meiner beziehungs-
weise unserer gemeinsamen Schöpfung. 
Jetzt bekam plötzlich das Buch »Eu-
re Rückkehr in das Paradies«, das ich 
2002 geschrieben und veröffentlicht 
hatte, seinen letzten Sinn. 
 
Mit dieser bahnbrechenden Erkennt-
nis eröffnete sich die Welt der Wissen-
schaft, meiner eigenen Wissenschaft, 
die durch die Überwindung schwerster 
Erkrankungen meiner Frau und meiner 
selbst zur höchsten Priorität wurde. 
Wieder genesen, fragte sie mich, war-
um wir wieder gesund geworden seien 
– und das eröffnete mir, aus dem Spit-
zensport und Spitzenmanagement ge-
wappnet mit der unbedingten Gabe ei-
ner Zielerreichung, ein Betätigungsfeld, 
das mich zu den ureigensten Wurzeln 
unserer faszinierenden Schöpfung führ-
te und führt. 
 
Mit der Zeit konnte ich die Geheimnisse 
der Schöpfung durch intensives Studi-

um der Naturwissenschaften – mit tat-
kräftiger Unterstützung meines Lehrers 
Shilaton aus meinem oben beschriebe-
nen Buch – mehr und mehr erkennen 
und vertiefen. 
 
Und eine Frage stand schon seit meiner 
Internatszeit im Raum, da ich den Sinn 
und Zweck der körperlichen und seeli-
schen Misshandlungen nicht verstehen 
konnte: Gibt es eine Seele? Wo ist sie? 
Hat sie eine reale Existenz?
 
Je tiefer ich in die naturgesetzlichen Vor-
gänge einer Körperzelle eindrang, die Ge-
netik und auch deren Programmierung 
als Epigenetik studierte und verstand, 
desto stärker wurde das Verlangen, end-
lich zu dem Punkt zu gelangen, wo die 
Seele in der Materie ihren Sitz hat. So 
gelang es mir nach jahrelangem Suchen, 
diese beinahe unendliche Informations-
quelle innerhalb der Zellkerne zu finden. 
Es ist eine faszinierende Gruppe von 
Aminosäureketten, die höchst intelligent 
miteinander verbunden als Histone den 
3,27 Milliarden Basenpaaren nicht nur 
eine Ordnung zu geben, sondern diese 
auch über den unendlichen und nie ver-
siegenden Energiestrom des Geistes so 
oder so zu aktivieren imstande sind, um 
damit die Gene für den Kopiervorgang 
freizugeben. Eine unglaubliche Entde-
ckung; denn damit war klar, dass die 
Seele etwas vom Geist Geschaffenes ist 
und einen Platz in seiner Schöpfungswelt 
hat.
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Was war die Folge? Eine unendlich 
schwere Last fiel plötzlich von mir ab, 
denn nun erkannte ich, dass ich als 
Geist den Energiestrahl auf diese See-
leninhalte oder Informationen lenken 
konnte und so direkt die Schaltung der 
Gene und die damit verbundene Prote-
inbiosynthese (die Herstellung von Ei-
weißen in der Zelle) beeinflussen konn-
te. Das war das Ende der Produktion 
von Zorn-, Hass- und Wut-Eiweißen.
 
Da ich im selben Jahr die phantastische 
Welt der ätherischen Öle kennengelernt 
hatte und diese sofort für die Optimie-
rung der Körperzellen intensiv anwen-
dete, ergab sich natürlich die weitere 
Frage wie von selbst: Haben diese wun-
derbaren Moleküle der Pflanzenwelt zu 
diesem Erkenntnisvulkan beigetragen?
 
Heute weiß ich, dass es so war und ist. 
Ich begann, alle Bücher aus dem Engli-
schen ins Deutsche zu übertragen, hol-
te mir alle erdenklichen Informationen 
bezüglich dieser Moleküle aus Wissen-
schaft und Forschung und konnte so 
einen tiefen Einblick in unsere Schöp-
fungswelt bekommen. 
 
Da ich noch viele dramatisch negati-
ve Informationen aufzuarbeiten hatte, 
verband ich die wunderbaren ätheri-
schen Öle mit den naturwissenschaft-
lichen Erkenntnissen, sodass sich ein 
Pfad eröffnete, der mittlerweile für viele 
Menschen ebenso erfolgreich begangen 
wurde beziehungsweise wird wie ich 

ihn selbst begangen habe und noch im-
mer begehe.
 
Das Heben dieses Seelenschatzes wur-
de nun schon seit vielen Jahren mein 
dringendstes und wichtigstes Vorhaben 
meines Lebens.
 
Ich danke Dir, liebe Maria, dass Du mir 
nun eine große Arbeit abgenommen 
hast, nämlich alle meine Erkenntnisse 
in dieses wunderbare Buch zu bringen. 
Ich weiß das sehr zu schätzen, da da-
durch viele Menschen ebenfalls in die 
Möglichkeit versetzt werden, ihren un-
endlichen Energiestrahl in die Richtung 
zu lenken, wo echte und dem Geist 
würdige Liebe offenbart wird.
 
Die Liebe ist ja nichts anderes als das 
wunderschöne Gefühl, das wir von der 
eigenen Schöpfung als Reflexion, als 
Echo zurückbekommen.
 
Ich liebe meine Schöpfung, denn sie 
steht nun genau auf dem Podest, wo wir 
sie als Geist immer haben wollten. Dort, 
wo wir von unserer eigenen Schöpfung 
das Gefühl bekommen, dass alles wun-
derschön und unserer würdig ist.
 
In diesem Sinne wünsche ich allen Le-
sern dieser zauberhaften Zeilen alles 
Liebe und Gute, viele Erkenntnisse und 
wunderschöne Gefühle.
 

Oktober 2020, 
Helmuth Matzner
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Es ist dem genialen Forschergeist ei-
nes unermüdlichen Wissenschaftlers 
auf dem Gebiet der Genetik, Epigene-
tik und Aromatherapie – HELMUTH 
MATZNER – zu verdanken, dass wir 
mit diesem Buch erstmalig einen unmit-
telbaren Einblick in seine Forschungs-
arbeit über die einzigartige Wirkungs-
weise ätherischer Öle auf Zellebene 
erhalten, einem Wissensgebiet, das bis-
lang unerforscht geblieben ist.

Die hier vorgestellten »33 Seelenöle« 
bieten eine spannende Reise in das ei-
gene Selbst. Sie lüften das Geheimnis 
von Gesundheit und Krankheit auf 
Zellebene, und mithilfe ihrer Anwen-
dung erhaschen wir das exakte Wirken 
eines Naturgesetzes auf unseren Ge-
nen: Ätherische Öle beeinflussen un-
ser Verhalten. Unsere Lebensumstände 
werden gemäß unserer Gedanken und 
Gefühle auf den Genen geregelt. Wir 
sind der Herr unserer eigenen Welt, 
die wir selbst gestalten oder von ande-
ren Menschen für uns bestimmen las-
sen können. Dieses Forschungsgebiet 
der Wirkweise ätherischer Öle auf das 
Genom ist ein dringend benötigtes Stu-
diengebiet für künftige Generationen 

von Wissenschaftlern, für die Helmuth 
Matzner den Weg bereitet.

Aber auch wenn man sich von diesem 
Buch nur Ratschläge für sein eigenes 
Leben erhofft, ohne sich mit Wissen-
schaft beschäftigen zu wollen, erhält 
man neue Erkenntnisse und wertvol-
le Hilfen, mit denen man sein Leben 
grundlegend nach seinen eigenen Vor-
stellungen und Wünschen verändern 
kann. Die Reihenfolge der »Seelenöle« 
und deren Anwendung, wie von Herrn 
Matzner festgelegt und auf den folgen-
den Seiten beschrieben, folgt dem na-
türlichen Rhythmus der Erkenntnis von 
Zwang und Unfreiheit hin zu persönli-
cher und verantwortungsvoller Freiheit. 
Daher nennen wir dieses Buch auch 
liebevoll »33 Seelenöle auf dem Weg 
zum Glück«. 

Helmuth Matzners Lebensaufgabe ist 
die tiefgründige Erforschung der Hinter-
gründe von Krankheit und Heilung. Als 
Autor hat er seine Erkenntnisse in einem 
von ihm entwickelten Neun-Punkte-Pro-
gramm nach Helmuth Matzner niederge-
legt. Helmuth Matzner gibt sein Wissen 
auch durch zahlreiche Online-Vorträge 

Ein besonderer Dank an Helmuth Matzner, 
dem Entwickler des 33 »Seelenöle«-Programms
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(www.helmuthmatzner.com) sowie Vor-
träge, Workshops und Schulungen an 
der von ihm gegründeten Akademie im 

Lieber Helmuth, wir sind für Dein Wissen und Deine unermüd-

liche Forschung auf dem Gebiet der Aromatherapie von Herzen 

dankbar und wünschen Dir für Deine noch bevorstehenden Ent-

deckungen und bahnbrechenden Erkenntnisse zum Wohle der 

Menschheit weiterhin viel Freude und Erfolg!

Rahmen der Ausbildungsreihe Saluto-
genese und Prävention weiter. 
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Als ich 2011 auf einer Reise zu meiner 
Freundin nach Malaysia mit reinen 
ätherischen Ölen in Berührung kam, 
ahnte ich noch nicht, wie sehr sie mein 
Leben beeinflussen würden. Hatte ich 
meine Freundin Elke doch schon so lan-
ge einmal besuchen wollen, aber immer 
stand irgendetwas im Weg. Jetzt waren 
meine Kinder größer, und gemeinsam 
mit meinem Mann machte ich mich auf 
den Weg zu ihr. 
 
Direkt nach meiner Ankunft nahm 
mich Elke zu einem besonderen zwei-
tägigen Öle-Ritual mit. Es war sehr be-
eindruckend für mich, obwohl ich nach 
einer intensiven Öle-Anwendung an 
jenem ersten Abend eine kleine Entgif-
tungserscheinung mit Kopfschmerzen 
hatte. »Wow!«, dachte ich. »Diese Öle 
haben wirklich eine Wirkung!« Zurück 
in Frankfurt, beschloss ich, mich näher 
mit dem Thema Reinigung zu beschäf-
tigen. Auf meiner Suche fand ich eine 
Ausbildung zur Ernährungsberaterin 
auf Rohkostbasis. »Das wird mir hel-
fen, die Giftstoffe aus meinem Körper 
zu bringen!«, dachte ich und machte 
mich alsbald auf den Weg nach Ber-
lin. So war es öfters bei mir. Wenn ich 
mich für etwas begeisterte, wollte ich es 

gleich richtig wissen und machte eine 
Ausbildung.
 
Während der Zeit der Ausbildung be-
nutze ich vermehrt die ätherischen Öle 
für die Reinigung und lernte, dass es 
zur emotionalen Begleitung auch so-
genannte »Seelenöle« gab. Die hatten 
es mir besonders angetan. Doch muss 
ich etwas weiter zurückgehen in meiner 
Vergangenheit, um zu erklären, wie ich 
die Zusammenhänge zwischen körper-
licher und geistiger Reinigung immer 
besser verstehen konnte. Sie wurden 
mir erst nach und nach in meiner the-
rapeutischen Tätigkeit mit den ätheri-
schen Ölen klar.
 
Es war 1992. Ich war mit meinem zwei-
ten Kind schwanger, und kurz vor dem 
errechneten Geburtstermin hatte ich 
eine dumpfe Vorahnung. Ich fühlte 
intuitiv, dass etwas mit meinem Baby 
nicht stimmte. Alles war so ruhig. Ich 
spürte keine Kindsbewegungen mehr. 
Kurz vor der Geburt war das eigentlich 
nichts Ungewöhnliches, das wusste ich 
bereits. Doch meine Ahnung sollte sich 
bald bestätigen. Als ich endlich den 
Mut fasste, um zur Ärztin zu gehen, 
suchte sie vergebens nach den Herz-

Gabriela Ristow-Leetz persönlich
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tönen meines Babys. Beim Ultraschall 
schüttelte sie betroffen den Kopf, und 
die Worte kamen hilflos aus meinem 
Mund: »Mein Baby ist tot.« Die Ärztin 
erklärte mir liebevoll und mitfühlend, 
was die nächsten Schritte nun sein wür-
den: »Ich schreibe Ihnen eine Überwei-
sung ins Krankenhaus. Eine natürliche 
Geburt wird eingeleitet.« Aber ich hörte 
ihre Stimme nur von Weitem. Alles war 
wie im Traum. Die Geburt wurde sanft 
eingeleitet, und ich war ein paar Stun-
den, bis die ersten Wehen einsetzten, 
mit mir und meinem toten Kind in mir 
alleine im Krankenzimmer.
 
Plötzlich breitete sich eine tiefe Ruhe 
in mir aus. Ich hatte das Bedürfnis, 
ans Fenster, ans Licht zu gehen. Es 
war, als ob die Seele meines Kindes 
sich verabschieden wollte. Ich war ein-
verstanden. Etwas zutiefst Friedvolles 
hatte von mir Besitz ergriffen. Ich war 
achtundvierzig Stunden lang wie in 
der Fülle der Schöpfung, in der Einheit 
geborgen. Die Geburt verlief für mich 
voller Kraft und Freude. Die Ärztin 
legte behutsam das tote Baby auf mei-
nen Bauch. Meine Schwester, die mir 
bei der Geburt beistand, weinte bitter-
lich. Doch in mir war nur Freude und 
Dankbarkeit, mein Baby Cleo, mein 
kleines Mädchen, hautnah an meinem 
Herzen zu spüren und Abschied von 
ihr nehmen zu können. Alle um mich 
herum, meine Familie, die Hebamme, 
die Ärzte, und Schwestern waren tief 
traurig, das konnte ich fühlen. Mein 

Mann, der sich zu der Zeit in London 
befand, war sprachlos und erschüttert. 
Doch ich fühlte mich getragen. Heute 
weiß ich, dass der Tod meines Babys 
mir eine glückselige Einheitserfahrung 
geschenkt hat. Nach achtundvierzig 
Stunden kam dann bei mir eine Welle 
der Trauer und des Schmerzes an. 
 
Die Frage nach dem Warum und Wofür 
beschäftigte mich lange Zeit. Auf das 
Warum gab es nie eine Antwort, aber 
das Wofür hat mich nach und nach be-
schenkt. Ich erkannte, dass der Tod für 
mich keinen Schrecken mehr hatte. Die-
se tiefgreifende Erfahrung hat mir für 
mein Leben Tapferkeit, Einfühlungsver-
mögen und Herzensstärke geschenkt. 
Über dieses spirituelle Erlebnis konnte 
ich lange Zeit mit niemandem spre-
chen. Nach Jahren der Akzeptanz und 
Heilung war mein Herz erweckt, und 
ich fühlte die Berufung, zu helfen und 
anderen Frauen und Familien bei ihrer 
Verarbeitung der Trauer beizustehen. 
 
Ich machte Ausbildungen in Systemi-
schen Familienaufstellungen sowie 
Tiefen- und Farbpsychologie und be-
schloss mit siebenunddreißig Jahren, 
Hebamme zu werden. Ich bekam sogar 
einen Ausbildungsplatz, was zu der Zeit 
nicht selbstverständlich war. Zuguns-
ten meiner beiden Kinder trat ich aber 
diese dreijährige Ausbildung doch nicht 
an. Es hätte viel Entbehrung bedeutet. 
Stattdessen entschloss ich mich, meine 
Abschlussprüfung als Heilpraktikerin 
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Ich möchte allen Therapeuten Mut ma-
chen, ätherische Öle mit in ihre Hei-
lungsarbeit aufzunehmen, denn das 
Leben der Klienten ist zu kostbar, um 
an traumatischen Erlebnissen zu ver-
zweifeln. 
 
Die Liebe ist das Leben. Wollen wir 
nicht alle das Leben lieben, um das Le-
ben zu leben, zu dem wir hier auf diese 
Welt gekommen sind!

Gabriela Ristow-Leetz

für Psychotherapie im Mai 2000 zu 
absolvieren. Fortan begleitete ich Men-
schen in Gruppen- und Einzeltherapie  
– und so schließt sich der Kreis. Meine 
tiefen Erfahrungen und die wirksamen 
Anwendungen der »Seelenöle« haben 
meine Arbeit so viel reicher gemacht. 
Ich konnte Menschen noch umfassen-
der bei ihren traumatischen Erlebnis-
sen helfen und begleite Hilfesuchende 
auf dem Weg in die Freiheit. Daraus ist 
meine Berufung geworden. 
 





Das Geheimnis des Lebens ist Liebe
 

Woher kommen wir?

Vor Jahrmillionen hatte »der Geist der 
ewigen Liebe«, der, unzugänglich für 
menschliche Sinne, im unermesslichen 
Ozean der Liebe und Güte wohnt, eine 
Idee. Er wollte eine Welt erschaffen, um 
Seinen Kindern, die aus Seinem Herzen 
geboren waren, einen Ort des Lernens 
zu bereiten. Diese glücklichen Wesen 
kannten nämlich nur himmlische Freu-
den und spielten im Land des Lächelns, 
sorglos und unerfahren, ohne irgendje-
mandem nützlich zu sein. Sie wurden 
geboren aus der ewigen Substanz des 
Allerhöchsten und besitzen Seine gött-
lichen Attribute. Diese Wesen sind – 
jeder für sich – ein leuchtender Funke 
unendlicher, ewiger Geist, unsterb-
lich, ein funkelnder Tropfen göttlicher 
Liebe aus dem unermesslichen Ozean 
der Liebe, doch sie wissen es nicht.

Wohin gehen wir?

Sind wir aus der Liebe geboren, müssen 
wir wohl eines Tages zu dieser Liebe zu-
rückkehren, um Liebe zu sein. 

Warum sind wir hier?

Doch der Weg in das Geheimnis der 
Liebe ist unbekannt. Es ist dem Men-
schen nicht bewusst, dass dieses Ge-

Suche das Geheimnis der Liebe 
nicht im Äußeren, 
du wirst es niemals finden; 
denn es ruht verborgen in dir, in jeder 
Zelle deines Körpers, 
dem menschlichen Auge unsichtbar, 
doch für das Überleben unentbehrlich.

Geheimnis = Geh-heim… geh nach 
Hause, kehre zurück 
zum Ursprung, zur Quelle allen Seins. 
»Ich gehe heim!«

»33 Seelenöle« 
auf dem Weg zum Glück

Dieses Geheimnis des Lebens – die 
Liebe, göttliche Liebe – wird eines Ta-
ges in jedem Menschen zur Vollendung 
kommen. Wir werden das Erbe in Be-
sitz nehmen und unser Leben in ein 
fruchtbares Paradies verwandeln, in 
voller Verantwortung, Freude und Voll-
endung. Dieses Geheimnis des Lebens 
wollen dir die »33 Seelenöle« näherbrin-
gen. Sie nehmen dich an der Hand und 
führen dich in ein erfülltes, glückliches 
Leben, wo ungeahnte Freude auf dich 
wartet.
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heimnis nur selbst durch Opfer und 
Mühsal, oft unter Tränen und Schmer-
zen, in der Einsamkeit des Herzens ge-
funden wird. Nicht unter Fanfaren und 
Lobpreisungen der Massen, sondern 
im stillen Kämmerlein ringt der Sucher 
nach der Wahrheit. Nur wer danach 
sucht, wird sie finden. Das Gold könnte 
offen vor unseren Augen auf der Straße 
liegen, wir würden den Schatz nicht er-
kennen, wenn wir nicht danach such-
ten. 

Hast du gewusst, dass der einzige 
Grund, warum wir hier auf Erden sind, 
darin besteht, das Geheimnis der Lie-
be zu finden: Liebe zu werden? Zu er-
kennen, dass wir bereits dieser Tropfen 
göttlicher Liebe sind? Hast du gewusst, 
dass das Geheimnis der Liebe nicht 
draußen im Weltall gesucht werden 
muss, sondern in deinen Körperzellen 
verborgen liegt? 

Die Schöpfung war bereits vollendet, 
als der erste Mensch im Goldenen Zeit-
alter vor Millionen Jahren die Erde be-
trat und seine Unterweisung begann.

Es hatten sich aus dem Meer Pflanzen 
entwickelt, die als Nahrung das Leben 
auf der Erde garantieren sollten.

Schaue dich um. Die ganze Natur ar-
beitet zusammen, um dich gesund und 
glücklich am Leben zu erhalten. Wel-
che reiche Ernte liegt in den wogenden 
Feldern; welch Stille und Friede in den 

Wäldern; welche Freude und welches 
Versprechen in den duftenden Blumen-
wiesen! Die Natur trägt die Lösung für 
jedes unserer Probleme in sich. Sie ist 
jederzeit bereit, uns tatkräftig zu unter-
stützen. 

Oft fühlst du, du bist nicht frei

Warum ist das so? Warum sinkt unser 
Mut, wenn wir ihn am nötigsten brau-
chen? Warum liegt ein grauer Schleier 
von unbewusster Trauer über unserer 
Jugend, die doch hell und spannend 
hätte sein können? Warum folgen wir 
pflichtbewusst einem Lebensweg, der 
uns aufgezwungen ist und nicht unse-
ren Neigungen und Talenten entspricht?

Die Laune des Schicksals?

Nicht die Laune des Schicksals be-
stimmt unsere Lebensumstände. Mit 
dem Eintritt in dieses Leben haben wir 
uns eine Aufgabe gesetzt, die wir erfül-
len möchten. Vielleicht wollen wir eine 
alte Schuld begleichen, mehr Geduld 
und Anteilnahme lernen oder eine Prü-
fung, die wir zuvor nicht bestanden ha-
ben, diesmal bestehen. Wir bekommen 
Eltern, die uns fördern oder unterdrü-
cken; Eltern, die Raucher sind, oder sol-
che, die auf die Gesundheit achten. Wir 
werden in Kriegswirren und Flücht-
lingssituationen hineingeboren oder 
in die Geborgenheit einer schützenden 
Familie. 

Warum kommen Kinder mit Behin-
derungen zur Welt? Warum stirbt die 
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Mutter bei der Geburt und lässt einen 
Waisen zurück? Warum haben Men-
schen im Leben immer Glück, fahren 
die schönsten Autos und leben in Reich-
tum und Fülle, während andere sich 
wünschten, sie hätten doch wenigstens 
ein wenig davon für sich, aber schaffen 
es dennoch nie zu Wohlstand. Warum 
stirbt der Geliebte in den Armen der 
Geliebten? Warum gibt es auf Erden so 
viel Leid, Enttäuschung und Prüfung?

Dieses »Warum«, das seit Menschenge-
denken die Herzen der Erdenbewohner 
bewegt, wird mit dem einfachen, doch 
exakten Gesetz von Ursache und Wir­
kung erklärt. Es ist hart, sich eingeste-
hen zu müssen, dass man selbst einst 
Täter war. In diesem Leben erfahren 
wir das Leid, das wir anderen ange-
tan haben. Wir sind Opfer. Nichts ge-
schieht ohne Ursache, das ist ein Gesetz 
der göttlichen Liebe. Die Ursache haben 
wir selbst gesetzt, in oft längst vergesse-
nen Tagen, in früheren Leben. Das Le-
ben bringt uns Erfahrungen. Erfahrun-
gen machen uns weiser, demütiger und 
achtsamer. Alle diese Erinnerungen, 
gute wie böse, sind in unseren Zellen 
gespeichert, und zwar in allen hundert 
Billionen Zellen, in jeder einzelnen.

Es ist das Leben, das wir bewusst an-
getreten haben, um Schuld abzuzahlen 
und Schätze der Liebe zu sammeln, Er-
kenntnisse, die uns an unsere wahre 
Heimat erinnern, an den Ozean der Lie-
be, von dem wir ausgegangen sind und 

wohin wir einst zurückkehren werden. 
Mit dem Eintritt in die Welt hat sich ein 
tiefes Vergessen auf unsere Erinnerung 
gelegt, ein unendlich gütiger Akt. Wir 
können neu beginnen, ganz ohne uns 
unserer Altlasten bewusst zu sein.

Die Reise in die neue Welt

Es ist der Duft, ein lieblicher Maiglöck-
chenduft, der die Samenzelle anlockt, 
um die Eizelle zu finden. Das Leben 
auf dieser Erde ist ein unermessliches 
Geschenk. Es gibt uns die Möglichkeit, 
aus der Unwissenheit herauszutreten 
und den nächsten Schritt in unserer 
Entfaltung zu machen.

Schon im Mutterschoß lernt das Kind. 
Es nimmt Geräusche wahr und unter-
scheidet Licht- und Wärmeempfindun-
gen. Es fühlt und rätselt, warum die 
Mutter weint oder sich einsam und ver-
lassen fühlt, und speichert diese Emp-
findungen – Einsamkeit, Verlassenheit, 
Schutzlosigkeit, Lieblosigkeit – in sei-
nen Zellen. Hat das Kind das Glück, 
eine glückliche, liebende Mutter zu ha-
ben, die sich auf das kleine Leben in ih-
rem Schoß freut, alles vorbereitet, von 
ihrem Umfeld liebevoll getragen wird, 
so schreibt das Kind diese wunderbaren 
Gefühle auch sorgsam in seine Zellen 
ein: Liebe, Schutz, Geborgenheit, Wär-
me und Zärtlichkeit.

Kommt das Kind schließlich zur Welt, 
ist es bereits »geprägt« von seiner Um-
welt. In seinem Verhalten merkt man 
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vielleicht Anzeichen von Geborgen-
heit oder Unruhe. Das Kind ist ganz 
auf seine Mutter ausgerichtet – es ist 
ihr ja schutzlos ausgeliefert, und sein 
Überleben hängt von ihrer Fürsorge ab. 
Der Lebensrhythmus, die Rituale, be-
stimmen den Alltag, und ehe man sich 
versieht, beginnt das Kleine zu laufen 
und die Welt für sich zu erobern. Im 
Kindergarten lernt es den Umgang mit 
anderen Kindern. Die Schule beginnt 
den Heranwachsenden zu bilden und 
zu prägen; und eines Tages ist das Kind 
erwachsen und überträgt alle seine Prä-
gungen, Meinungen und Ideen auf sei-
ne Nachkommen, Freunde, Bekannten 
und Untergebenen. 

Warum haben wir so viele 
Probleme?

Alles begann lange bevor wir als Baby 
auf die Welt kamen. Wir kommen und 
gehen über die Jahrhunderte, bis wir an 
dem Punkt angelangt sind, wo wir das 
Geheimnis des Seins lüften und »Wis-
sende Zeugen«* werden. Davon erzählt 
dieses Buch.

Die Wissenschaft steht staunend vor 
dem großen Plan der Schöpfung und 
bewundert seine unglaubliche Ein-
fachheit und zugleich geniale Komple-
xität. Aus zweiundneunzig Elementen, 
wovon zweiunddreißig essenziell, das 
heißt zum Überleben lebensnotwendig 
sind, setzen sich alle bekannten Stof-
fe zusammen, vom Eisenerz bis zum 

*	  Alice Miller, Die Revolte des Körpers

flüchtigen Gas. Noch erstaunlicher ist 
der Lebensplan einer jeden Zelle, die 
den Körper bildet und ihm Gesundheit 
und Kraft verleiht – und der Mensch 
hat hundert Billionen davon.

Der Mensch aß Früchte vom Baum und 
pflückte am Wegrand seine Heilkräu-
ter. Von dem uralten Volk, das einst 
den Kontinent Atlantis bewohnte, wird 
überliefert, dass sie Gemüse anbauten 
und sich von Feldfrüchten, etwas tieri-
schem Eiweiß und Obst ernährten. Ob 
sie es wussten oder nicht, sie ernährten 
sich »elektronenreich«.

Wie nahezu jede Krankheit 
entsteht

Fast jede Krankheit ist ein  
akuter Elektronenmangel. 
Ätherische Öle sind geniale 
Elektronenspender.

Fast jede Krankheit ist ein Elektro­
nenmangel. Unsere duftenden Heil
kräuter, Blüten, Gräser und Bäume sind 
voller Elektronen, die unser Körper als 
Nährstoffe braucht, um gesund zu blei-
ben. Ätherische Öle sind umso stärkere 
Elektronenspender, weil sie durch die 
Dampfdestillation hochkonzentriert 
sind. Daher ist die Anwendung ätheri-
scher Öle sowie das Essen der farbigen 
Gemüse- und Obstsorten, die reich an 
ätherischen Ölen sind, für die Gesund-
heit ausschlaggebend und durch nichts 
zu ersetzen.
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Anwendung ätherischer Öle
Ätherische Öle werden pur oder verdünnt auf die 
Haut aufgetragen, eingeatmet oder als Aroma mit 
dem Essen gegessen. Oft wird vor dem Auftragen 
eines unverdünnten ätherischen Öls gewarnt. Es 
könnte Hautreizungen verursachen. Diese Warnung ist 
berechtigt, wenn es sich um unsachgemäß hergestellte, 
verfälschte oder gar synthetische ätherische Öle 
handelt oder unser Körper mit Giften vorbelastet ist. 

Das Auftragen eines ätherischen Öls erfordert, wie 
bei allem, den gesunden Menschenverstand. Manche 
Menschen haben eine empfindliche Haut und werden 
daher selbstverständlich das ätherische Öl mit reinem 
Pflanzenöl verdünnen. Das ätherische Öl wird per se 
nicht verdünnt, sondern das reine Pflanzenöl verzögert 
das rasche Eindringen des ätherischen Öls in die Haut 
und mäßigt den Elektronenschub. Andere Menschen 
vertragen ein ätherisches Öl pur auf der Haut. 
Fußsohlen sind unempfindlich und daher ein guter Ort, 
um ätherische Öle aufzutragen.

Oft fragen Leute nach der Anzahl der Tropfen. 
Sie wünschen sich ein »Rezept«. Rezepte, die für 
alle Menschen gleichermaßen gültig sind, gibt es 
nicht, denn wir Menschen sind alle unterschiedlich, 
abhängig von Alter, Vererbung, Erfahrungen und 
Lebensereignissen. Wenn daher »Rezepte« für 
ätherische Ölmischungen angegeben werden, sind es 
Richtwerte, die nach den Vorlieben und der Art der 
Behandlung angepasst werden können. (Siehe die 
Richtlinien für die sichere Anwendung ätherischer Öle 
am Ende des Buches.) Teste ätherische Öle an dir selber 
aus. Du weißt am besten, was dir guttut.
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Wer daher kein Gemüse und Obst isst, 
die in der Natur vorkommen und für 
unseren Körper gemacht sind, der wird 
früher oder später dafür die Rechnung 
bezahlen. Wer sich von Dingen, die 
nicht in der Natur vorkommen (nicht 
»am Baum wachsen«) ernährt, etwa 
strukturverändernde Industrieproduk
te, Kuchen, Brot und Nudeln und an-
dere Getreideprodukte aus Auszugs-
mehlen, bezahlt den Preis mit seiner 
Gesundheit, ob er es nun weiß oder 
nicht; denn diese Nahrungsmittel sind 
aggressive Elektronenräuber.
 

Der Wissenschaftler erklärt das so 
...

OH-Gruppen sind Sauerstoff-Wasser-
stoff-Gruppen.

Alle auch noch so schweren Krankhei-
ten wie Krebs, Diabetes oder Alzheimer 

sind ein Zustand des Elektronenman-
gels, ein Mangel von Sauerstoff im Mi-
tochondrium, und können durch aus-
reichende Zufuhr von Elektronen oft 
wieder völlig behoben werden. Chlo-
rophyllreiches Gemüse und ätherische 
Öle liefern den Zellen diese Elektronen.

Es versteht sich aber, dass ein einziger 
elektronenreicher Tropfen eines äthe-
rischen Öls oft nicht gleich das ge-
wünschte Resultat erzielen kann. Wir 
haben unsere hundert Billionen Zellen 
in unserem Körper mit sehr vielen Elek-
tronen zu versorgen, und da bedarf es 
mehr als eines gelegentlichen Tropfens 
eines ätherischen Öls. Es gilt: 

Je mehr Elektronenmangel  
ein Körper aufweist,  desto mehr 
Elektronen müssen zugeführt werden. 



Tipp:
Reibe zweimal am Tag zehn Tropfen 
eines Zitrusöls auf die rechte Fußsohle 
und zehn Tropfen auf die linke 
Fußsohle, um dem Körper reichlich 
Elektronen zuzuführen.

Der kleine, aber 
entscheidende Unterschied 
zwischen Krankheit 
und Heilung

Diesen Unterschied findest du nur, 
wenn du durch das Mikroskop der Bio-
chemie tief im Zellkern deiner Billionen 
Zellen suchst. Niemand scheint diesen 
Unterschied zu kennen. Das Geheimnis 
von Krankheit und Heilung liegt wie 
Perlen verstreut auf dreißig Millionen 
Strukturproteinen, die Histone ge-
nannt werden. Um diese Histone sind 
die vier Grundbausteine der Gene ge-
wickelt (Adenin und Thymin, Cytosin 
und Guanin). Die Aktivierung dieser 
Histone entscheidet, ob die Schalter auf 
den Genen ein- beziehungsweise aus-
geschaltet sind – so wie wir mit dem 
Lichtschalter das Licht ein oder aus-
schalten. Sitzt einer dieser Schalter, den 
die Wissenschaft Methyl nennt, auf 
dem falschen Platz oder fehlt gänzlich, 
ist Krankheit vorprogrammiert. Sitzt 
der Schalter hingegen am richtigen Ort 
und enthält das richtig aktivierte In-
formationsprogramm, sind wir gesund 
und glücklich. 

Das Wunder unseres Lebens ist aber 
dem Umstand geschuldet, dass wir als 
unendlicher, ewiger Geist selbst diese 
Glücks- oder Trauer- beziehungsweise 
Krankheits-»Schalter« in unsere Zellen 
setzen. Wir sind die Urheber unseres 
Glücks! Nichtwissenheit schützt vor 
Schaden nicht. Wenn du nicht selbst 
die Initiative ergreifst und dich für die 
richtige Programmierung entscheidest, 
kommt es eventuell zu einer Fremd-
Methylierung. Das geschieht laufend. 
Wir lassen äußere Umstände, fremde 
Meinungen und nicht reflektierte Stim-
mungen anderer unser Leben bestim-
men. Oft nehmen wir Fremd-Program-
mierungen als unsere eigene Wahrheit 
wahr und leben ein fremdbestimmtes 
Leben, besonders in der Kindheit, wo 
wir auf unsere Umgebung zum Überle-
ben angewiesen sind.

Jeder Mensch ist von seiner Umgebung 
geprägt und trägt dementsprechend die 
Methylgruppen (Verhaltensmuster, Glau
benssätze, Meinungen) in seinen Zellen; 
und was im Menschen drinnen ist, das 
kommt heraus. 

•	 Sind Erziehungsberechtigte in 
ihrer Jugend unterdrückt und 
geschunden worden, kann diese 
Prägung sich später als übermäßiger 
Machtanspruch gegenüber 
anderen äußern. Dann herrscht 
die Lateinlehrerin wie eine Hyäne 
über ihre Klasse, hält sie in Angst 
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und Schrecken, während sie betont 
langsam und genüsslich ihr nächstes 
Prüfungs-Opfer aus dem Klassenbuch 
auswählt. 

•	 Ängstliche Mütter, die noch die 
Erinnerungen des Krieges in ihren 
Zellen tragen, könnten ihren Kindern 
den Höhenflug abenteuerlicher Ideen 
verwehren. Sie flößen ihnen bewusst 
oder unbewusst Warnungen und 
Ängste ein, die das Kind in seiner 
späteren Entwicklung behindern 
können. Solche Menschen werden 
sich im Erwachsenenalter wohl eher 
für Sicherheit statt Abenteuerlust 
entscheiden. 

•	 Viele Leute beten Glaubenssätze 
nach, die sie nicht verstehen und 
auch nicht glauben können, statt 
selbst Erfahrungen zu machen. 

•	 Andere ordnen sich unter und 
halten sich klein und unsichtbar, 
minderwertig in ihren eigenen 
Augen, nur um nicht aufzufallen und 
den Zorn ihrer Mitmenschen auf 
sich zu ziehen und Konfrontationen 
möglichst aus dem Weg zu gehen.

Dabei können wir unseren Erziehern 
für das Kleinhalten, für die Verbote 
und Erniedrigungen, für die gestutzten 
Flügel und die verpassten Höhenflüge 
nicht einmal böse sein. Unsere Erzie-
hungsberechtigten haben oft keine Ah-
nung, dass auch sie mit Fremdideen, 
Ängsten und Bitterkeit infiltriert sind, 
und dieser Fremdeinfluss geht laut Wis-
senschaft mindestens sieben Generatio-
nen zurück. 

Blicke zurück in die Geschichte der 
letzten 150 Jahre, und du wirst manche 
deiner inneren Regungen verstehen. In 
den Zellen sind furchtbare Hungersnö-
te, Angst und Schrecken durch Kriege, 
Vergewaltigung, Entbehrungen, Kälte 
und Schutzlosigkeit, Geldentwertungen 
und unvorstellbare Armut, um nur ei-
nige Schreckgespenster zu erwähnen, 
gespeichert. Zellen vergessen nichts. 
Vor allem wissen wir nicht, dass wir 
dagegen etwas tun können. Wir wissen 
nicht, dass unser Geburtsrecht Freiheit 
ist, und finden uns mit einem Durch-
schnittsleben ab. 

Das wird ab sofort für dich anders!
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Wir nehmen unser Schicksal 
selbst in die Hand

Als unendlicher, ewiger Geist hast du 
einen unbegrenzten Schatz an fun-
kelnden »Perlen«, mit denen du dich 
schmücken und in Freude und Liebe 
leben kannst. Du kannst aber auch in 
die kalte, ausgebrannte Feuerstelle grei-
fen und ein Stück schwarze Kohle auf 
deine Informationsträger setzen, nega-
tive Ideen, die dich zurückhalten und 
dein Gemüt schwärzen. Alles beginnt 
im Geist. Sind die Ideen dunkel, wird 
bald auch dein Gemüt dunkel, und über 
kurz oder lang wird dein Körper davon 
krank. Heilung beschreitet den umge-
kehrten Weg. Wenn der Körper krank 
ist, sucht man nach den Gefühlen und 
Gedanken, die den Körper geschwächt 
haben, und findet so zurück zur Hei-
lung. 

Unsere Zivilisationskrankheiten ha-
ben zum Beispiel alle ein gemeinsames 
Grundübel: die unausgewogene Ernäh­
rung. Bekommt der Körper nicht die 
natürlichen Baustoffe, die er zum Über-
leben braucht, wird er krank, wie ein 
Auto, das ohne Brennstoff nicht fahren 
kann und stehen bleibt. 

Nun haben wir in unseren Zellen die 
Informationsprogramme unserer Ju-
gendzeit, die uns eingetrichtert wurden, 
zum Beispiel: 

•	 Die Menschen brauchen nicht 
Freiheit, sie brauchen Brot. 
(Dostojewski, 1821-1881) Das ist 
eine prägende Aussage, die einen 
Menschen in Abhängigkeit hält. Du 
kannst beides haben, Freiheit und 
Nahrung!

•	 »Geld ist schmutzig.« Geld ist ein 
neutrales Tauschmittel. Es ist weder 
schmutzig noch sauber. Doch ein 
Mensch, der mit diesem Leitsatz 
indoktriniert ist, wird niemals reich 
werden können. Er lehnt ja innerlich 
das Geld, den Reichtum, als etwas 
Schmutziges ab.

•	 »Du bist meine Tochter nicht mehr!« 
Dieser im Zorn ausgesprochene Satz 
eines Vaters könnte für eine junge 
Frau niederschmetternd sein und 
ihr ganzes Leben belasten, wenn sie 
nicht weiß, dass diese Aussage nur 
durch ihre eigene Energie aktiviert 
wird. Wenn sie darüber lacht und 
denkt: »Das geht ja gar nicht!«, wird 
ihr Leben davon nicht betroffen sein.

Ein psychisches »Trauma«, schmerzhaf-
te Erinnerungen sowie unreflektierte 
Floskeln, die einem Menschen – be-
sonders im Kindesalter – zugefügt oder 
übertragen werden, sind nichts anderes 
als ein Methyl, eine »schwarze Perle«, 
die auf das Genom gesetzt wird, die 
nicht den natürlichen Ansprüchen des 
Menschen gerecht wird.
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Es ist also an der Zeit, unsere internen 
Programmierungen zu untersuchen und 
notfalls zu revidieren und die Methyl-
Schalter zu versetzen. Wir können un-
ser Leben, unser Glück und unsere Zu-
friedenheit neu schreiben – und zwar 
auf der Zellebene.

Es steht dir frei, dein Programm zu 
wählen. Wähle, welcher Idee du deine 
Energie schenken willst, damit sie sich 
manifestieren kann. 

Du bist der Schöpfer deiner Welt.

»33 Seelenöle« als mächtiges 
Werkzeug zur Selbsthilfe

Um sich aus dem Gefängnis der Fremd-
bestimmung zu befreien und sich auf 
sein eigenes, selbstbestimmtes Leben 
zu besinnen, werden in diesem Buch 
dreiunddreißig besondere Ölmischun-
gen angeführt. Sie haben die Kraft, 
unseren Mut und unsere Lebensfreude 
zu stärken, Fremd-Programmierungen 
bewusst zu machen, Unfreiheit aufzu-
decken und in selbstbestimmte Aktivi-
täten umzugestalten. Sie helfen uns da-
bei, unsere Talente zu erkennen, unsere 
Lebensaufgabe zu finden und ihr mit 
Freude und Begeisterung zu folgen. Mit 
ihren mächtigen Wirkstoffen fachen 
diese ätherischen Öle unsere Kreativität 
an und helfen dabei, unsere Intuition 
freizulegen. 

Diese »33 Seelenöle« sind kräftige Werk-
zeuge auf unserem Weg der Transfor
mation von einem fremdgesteuerten Le
ben in die selbstbestimmte Freiheit.

Nicht, was ich mir wünsche, 
sondern was ich »erwarte«, 
geschieht.
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Auf dem Weg zur Erkenntnis vom fremden zum eigenen Selbst

Im ersten Abschnitt unserer Transformation vom fremden zum eigenen Selbst wer-
den uns die folgenden sieben Ölmischungen begleiten: 

MUT:
Wir brauchen MUT, wenn wir den Scherbenhaufen unseres Lebens betrachten 
und die fehlerhaften Programmierungen in uns selbst korrigieren wollen.

STRESSFREI:
STRESSFREI ist ein Öl, das den Druck von den fremden Ideen wegnimmt, die uns 
ständig übergestülpt werden. Wir können in unserem eigenen Selbst ausruhen.

HOFFNUNG:
In dem Moment, wo der Stress sich legt, keimt HOFFNUNG auf. Unser Aus-
blick auf das Leben erweitert sich. Wir sehen das eigene Bild mit all unseren Le-
bensträumen.

ERWACHEN: 
Wir ERWACHEN und verstehen unsere Situation plötzlich und erkennen, wie Prä-
gungen aus der Jugend und im Alltagsleben uns am eigenen Fortschritt hindern. 

MENSCHLICHKEIT:
Das erste Mal fühlt das dankbare Herz die eigene MENSCHLICHKEIT. Das 
Fremde, das Andere, das Versklavende, das Beherrschende findet hier ein Ende. 
Das Eigene erscheint wie am dunklen Horizont als ein leuchtender Lichtschimmer. 
Die ersten feinen Silberstreifen am Morgenhimmel kündigen einen neuen Tag an.

MOTIVATION:
Mit MOTIVATION fassen wir neue Vorsätze, finden unseren eigenen Weg, leben 
unsere Talente konzentriert und verwirklichen unsere Lebensträume.

FREUDE:
Unser Herz wird mit FREUDE erfüllt, eine unbeschreibliche Freude, die mit der 
Gewissheit einhergeht, unseren wahren Lebensweg gefunden zu haben und zu 
gehen: Mutig, gelassen, hoffnungsvoll, erwacht, dem höchsten Wohl ergeben, mo-
tiviert und voll Freude.
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In diesem Abschnitt werden wir uns 
die wesentliche Frage stellen: Lebe ich 
nach meinen eigenen Bedürfnissen 
oder bin ich gezwungen, die Bedürf­
nisse anderer zu befriedigen?

•	 Bin ich voll Begeisterung für meine 
Arbeit? Kann ich mich ungehindert 
fortbilden, meinen eigenen Ideen 
folgen, mich weiterentwickeln? 
Das heißt, kann ich meine Erfolgs-
Eiweiße* produzieren und 
dementsprechend meine Ideen in der 
Wirklichkeit realisieren?

•	 Oder arbeite ich ausschließlich 
aufgrund von Grundbedürfnissen, 
die aufgebaut sind auf Ängsten, 
Drohungen, Geboten und Verboten 
sowie auf falschen Versprechungen 
oder einem fehlgeleiteten Pflicht- 
oder Schuldgefühl? 

Bevor wir uns mithilfe der »Seelenöle« 
der Aufarbeitung von Fremdeinflüssen 
in unserem Leben widmen, hier noch 
ein paar Anregungen zur Arbeit mit 
ätherischen Ölen.

*	  (Erfolgs-Eiweiße) Siehe das Kapitel Wissenschaft

Wie du mit den »33 
Seelenölen« arbeiten kannst

Die Reihenfolge der ätherischen »See-
lenöle«, vom ersten bis zum letzten, 
folgt einer exakten Ordnung, und jedes 
»Seelenöl« verfolgt eine ganz bestimmte 
Absicht. Ein »Seelenöl« folgt dem ande-
ren mit Intention, wie Stufen, die zum 
ersehnten Ziel führen. Erkenntnis über 
Erkenntnis vervollständigt das Mosaik 
des Lebens nacheinander. Es empfiehlt 
sich daher, diese Reihenfolge einzuhal-
ten und schrittweise vorzugehen.

Lasse dich von einem »Seelenöl« so lan-
ge begleiten, bis du dessen Geheimnis 
gemeistert hast. Suchst du Mut oder ar-
beitest du an Vergebung, bleibe dem Öl 
so lange treu, bis es dir den erwünsch-
ten Erfolg gebracht hat. Eilst du mit 
deinem Verstand durch das Programm, 
ohne dein Herz einzuschalten, kannst 
du keinen bleibenden Erfolg erwarten.

Solltest du ein besonderes Anliegen 
haben, das eines der »Seelenöle« an-
spricht, vertiefe dich in die Arbeit mit 
diesem speziellen Öl. Begib dich jeden 
Abend für etwa zwanzig Minuten an ei-
nen stillen, ungestörten Ort, rieche an 
dem Ölfläschchen und nimm dir Zeit, 
seinem Duft in lichte Höhen zu folgen. 
Das Öl ist ein sicherer Wegweiser.

Du fragst dich vielleicht, wie lange du 
bei jedem Seelenöl verweilen solltest. 
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